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E.H.S. Rita Gallmann wurde als Aus-

landschweizerin in Madrid geboren und

kam früh nach Carouge, wo sich ihre

Eltern etablierten. Sie ist ein Kind 

dieser alten Sardenstadt an der Flanke 

Genfs geblieben und hat auch hier die

Beaux Arts besucht, wo ihr Talent früh

von ihren Lehrern Blanchet und Herbert

Theurillat erkannt wurde. Obwohl sie

heute in Zürich lebt, sind die Bezie-

hungen zu Carouge nicht abgerissen,

das bewies nicht zuletzt die Vernissage

in der Galerie Delafontaine, an der

sich bekannte Persönlichkeiten ein

Stelldichein gaben, angeregt aufs neue

von ihrer Kunst, die einen hohen Grad

der Vollendung erreicht hat. Ihr lapidarer

kräftiger Realismus, ihr hohes Sensorium

für Farbnuancen, ihr Gefühl für Rhytmus 

und Gliederung, das sich nie im Detail 

verliert, sondern die melodiös angesetzten

Partien eines Vorwurfs magistral zu bin-

den weiss, machen diese Ausstellung zu

einer Sensation im guten Sinne des Wortes.

Neben einer Reihe von Landschaften und 

intimen Hof- und Gartenstücken im Weich-

bild Genfs gehört die Bewunderung der

Besucher ihren Porträts, darunter einem

imponierenden Brustbild ihres Vaters.

Aber auch als vorzügliche Aquarellistin

und Gouache-Malerin schuf sie eine Reihe

von Blättern, die durch ihre intensive

Konzentration auf das wesentliche und

ein überzeugendes Kolorit fesseln.

E. H. Steenken

“Der Bund”, Bern, Dienstag 4. April 1978
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